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Beurteilung des BWA

Leider wird hier eine Chance verpasst, mit der Wahl eines lösungsorientierten Verfahrens das vorbildliche 
schweizerische Wettbewerbswesen zu nutzen und damit die Baukultur langfristig nachhaltig zu stärken.

Der BWA bewertet die vorliegende Ausschreibung mit einem roten Smiley.

Gemäss der vorliegenden Ausschreibung wird für die Instandsetzung, den Umbau und einer baulichen Erweiterung 
des Fotomuseums Winterthur, ein Generalplanerteam gesucht. Das bauliche Vorhaben basiert auf einem 
Studentenwettbewerb, welcher im Rahmen des Diplomsemesters 2018 an der ETH Zürich durchgeführt wurde. 
Der Entwurf wurde nach dem Diplomsemester, in Zusammenarbeit mit dem Bauausschuss des Fotomuseums 
sowie mit diversen Fachleuten, durch den Projektverfasser überarbeitet. Es wurde einen Grobterminplan sowie 
eine Grobkostenschätzung erstellt. Der Kostenrahmen des Vorhabens wird auf ca. 14 Mio Franken geschätzt.

Das Verfahren wurde als Planerwahlverfahren ausgeschrieben. Gemäss KBOB Empfehlung vom 29.5.2018, eignet 
sich das Planerwahlverfahren vor allem für Ausschreibungen von Instandsetzungsarbeiten und Umbauten, bei 
welchen der Gestaltungsspielraum bescheiden ist. Trotz der durch die Vorarbeiten geleistete Klärung gewisser 
Rahmenbedingungen, weist die Aufgabe nach wie vor einen grossen gestalterischen Spielraum auf. Folglich hätte 
die vorliegende Ausschreibung gemäss KBOB in einem lösungsorientierten Verfahren, ausgeschrieben werden 
sollen. Indem diese Ausschreibung nicht auf den dafür vorgesehenen SIA Ordnungen 142 oder 143 aufbaut, 
vermindert die Veranstalterin die Chancen für qualitativ hochwertige Projektvorschläge unnötig.


